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1 EINLEITUNG 

1.1 Ziel und Zweck der Planung  

Funktion und Zweck des einzelnen Bebauungsplans ist es, die räumliche und bauliche Entwicklung der 

Stadt im Rahmen einer geordneten städtebaulichen Entwicklung zu lenken und zu leiten. Durch die am 

Allgemeinwohl orientierten (§ 1 BauGB) Bebauungspläne werden Baurechte erstmals geschaffen oder 

geändert.  

Die planerische Gestaltungsfreiheit findet ihre Grenze in der Bindung der Bebauungsplanung an die Ziele 

der Raumordnung und in dem Entwicklungsgebot aus dem Flächennutzungsplan. Während der 

Flächennutzungsplan als vorbereitender Bauleitplan allgemein für das gesamte Gemeindegebiet die 

Entwicklung und Bodennutzung in Form von richtungweisenden Zielen und konkreten Darstellungen festlegt, 

setzt der Bebauungsplan als verbindlicher Bauleitplan für seinen Geltungsbereich parzellenscharf die 

baulic he und sonstige Nutzung sowie die Art und Weise der Bebaubarkeit von bestimmten Grundstücken 

fest. 

Mit der Aufstellung eines Bebauungsplans setzt die Gemeinde im Rahmen ihrer kommunalen 

Planungshoheit das im Flächennutzungsplan vorbereitete Konzept der gem eindlichen Bodennutzung in 

unmittelbar geltendes Recht um. Der Bebauungsplan wird vom Gemeinderat als Satzung beschlossen und 

ist damit gegenüber jedermann geltendes Ortsrecht.  

Der Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplans bzw. in einigen Fällen auch erst die Rechtskraft nach 

der ortsüblichen Bekanntmachung sind Voraussetzungen für weitere Maßnahmen zur Sicherung und 

Durchführung. 

Bebauungspläne gelten üblicherweise nur für Teile des Gemeindegebiets; sie erstrecken sich auf einzelne 

Baugebiete, für die  in absehbarer Zeit eine städtebauliche Veränderung und Entwicklung beabsichtigt ist 

bzw. für die eine städtebauliche Ordnung erforderlich ist.  

Geplant ist die Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 22 ăNord 2022ò in Mühlhausen im beschleunigten 

Verfahren gem.  §13a BauGB. Anlass zur Aufstellung des Bebauungsplanes ist insbesondere das Ziel, die 

Innenentwicklung und Nachverdichtung in den bestehenden Baugebieten voranzutreiben. Hierzu sollen 

die Festsetzungen alter und teilweise unvollständig erhaltener Bebauungspläne vereinheitlicht und 

überarbeitet werden, sodass freieres und zeitgemäßes Bauen im Innenbereich möglich ist. Dabei wird 

großer Wert auf ein einheitliches Orts- und Landschaftsbild gelegt.  

Darüber hinaus können durch den Wegfall des Immissionskreises eines zentral gelegenen, ehemals 

landwirtschaftlich genutzten Anwesens, weitere Bauplätze zur Verfügung gestellt und die bestehenden 

Baugebiete somit nachverdichtet werden. Auch hier soll durch den neuen Bebauungsplan eine 

zeitgemäße Bebauung ermöglicht w erden.  

Mit der Überplanung und somit Änderung der bestehenden Bebauungspläne kommt man auch dem 

Bauamt entgegen, das durch fehlende Unterlagen und Festsetzungen , sowie mehrere Änderungen und 

Erweiterungen des urspr¿nglichen Bebauungsplanes ăNordò häufig Schwierigkeiten bei der 

ordnungsgemäßen Bewertung von Bauanträgen hat. Bei der Festlegung des Geltungsbereiches wurde 

darauf geachtet, dass die Geltungsbereiche der betroffenen alten Bebauungspläne vollständig enthalten 

sind, sodass diese nicht mehr gültig sind. Darüber hinaus wurde die Grenze des Geltungsbereiches so 

gewählt, dass die angrenzenden Bebauungspläne, die weiterhin Gültigkeit behalten sollen, nicht 

überschnitten und damit geändert werden.  

Mit dem Bebauungsplan sollen folgende Baugebiete zweckmäßig, aber unter Berücksichtigung der 

Bestandssituation, überplant werden:  
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WA 1 und 2 von Norden (li.) und Osten (re.) 

  

WA 3 mit Schule, Kindergarten und Mischgebiet (li.) und WA 3, 4 und 5 östlich der Schule (li.) 

 

WA 6 (ăRichard-Matthes-Straßeò) 

 

WA 7 (ăRingstraßeò) 
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WA 8 (ăKirschenwegò) und WA 9 (ăAm Obstgartenò) 

   

WA 8 (ăKirschenwegò) und WA 9 (ăAm Obstgartenò) 

  

WA 10 (Reihenhäuser am ăApfelwegò) 

Das Bauleitplanverfahren wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB durchgeführt. Dieses sieht 

vor ein beschleunigtes Verfahren zuzulassen, wenn es sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung 

mit einer bebaubaren Grundfläche i.S.d. §19 Abs. 2 BauNVO von maximal 70.000 m² handelt. Zudem 

muss eine UVP-Pflicht für das Vorhaben ausgeschlossen sein, es dürfen keine Anhaltspunkte für eine 

Beeinträchtigung von Natura2000 -Gebieten vorliegen und keine Pflichten zur Vermeidung und Begrenzung 

der Auswirkungen schwerer Unfälle nach § 50 Satz 1 BImSchG zu beachten sein.  


























































